
 

 

 

Kirchgemeinde Weißbach Oktober 2024 
  November 2024 

KIRCHEN -   

NACHRICHTEN  

Jahreslosung für das Jahr 2024: 
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. 

         1. Korinther 16, 14   

 

 

Mittwoch, 30. Oktober, 19 Uhr, St. Martinskirche Zschopau 
Orgelkonzert am Vorabend des  Reformationsfestes 

Jule Rosner, Berlin, Orgel / Werke von Bach, Böhm, Mendelssohn u. a. 

Eintritt 10,--/erm. 8 € / bis 16 Jahre frei 

Ein Teil der Einnahmen ist für die Orgelsanierung bestimmt. 

Die Organistin übt ihre Konzerttätigkeit im In- und Ausland aus und ist Preisträge-
rin verschiedener internationaler Wettbewerbe. 
 

Do, 31. 10. 10 Uhr, St. Martinskirche Zschopau—Gemeinsamer Gottesdienst 
zum Reformationstag 

mit festlicher Musik der Kantorei und kleinem Orchester 

Samstag, 16. November, 17 Uhr, St. Martinkirche Zschopau 

 „I come to you, Lord“   Gospelgottesdienst mit den GospelsingERZ und Band-
Deutschsprachige und englische Songs, ein afrikanisches Lied, mal ruhig und nach-
denklich, mal voller Pepp und Groove - wir laden herzlich ein zum Gottesdienst 
mit unserem Gospelchor unter Leitung von Carola Kowal-Jurke und bewährter Be-
gleitung der Band mit Marius Leicht am Piano, Toni Müller am Schlagzeug und 
Tobias Brunn am Bass! 



 

 

 

 

Liebe Schwestern und Brüder,  
seit 1985 bin ich im Dienst der Landeskirche, seit Januar 2014 hier. Jetzt gilt es, 
loszulassen, Gutes mitzunehmen. Dabei ist Rückschau eine vielschichtige Aufga-
be; Menschenherzen wanken und schwanken zwischen barmherzigem Verges-
sen, purer Verdrängung und milder Dankbarkeit hin und her. Erinnerung ist eine 
schöne Lügnerin.  
 

Meinen Dank betreffend, will ich hier meine Frau nennen. Ihr Leben als des Pfar-
rers Frau ist eine seismographische Angelegenheit. Sie hat auf völlig unprätentiö-
se Art und Weise meinen Dienst mitgetragen und vieles mit erleben dürfen und 
mit durchleben müssen. Sie hat sich mit ihren Gaben und ihrer guten Art und 
Kompetenz fröhlich und treu ins Gemeindeleben eingebracht. In ihrer eigenen 
Berufung als Therapeutin und Erzieherin im Kindergarten der Stadtmission 
Chemnitz hat sie mit Mühseligen und Beladenen, mit behinderten Kindern das 
Evangelium von der Ebenbildlichkeit und Schöpfungswürde des Menschen ge-
lebt, dabei die Möglichkeiten und Grenzen von Inklusion ausgelotet.  
 

Wir beide wollen uns bei allen bedanken, die auch einmal nach uns gefragt ha-
ben, die uns dabei haben wollten; denen wir nicht gleichgültig waren, die uns be-
achtet haben, wo das offene, ehrliche Wort möglich war. Nicht nur unsere lieben 
Oertel- Nachbarn haben uns immer freundlich aufgenommen. Viele frohe Stun-
den bleiben uns vergnüglich im Gedächtnis. Vom Gebet vieler für uns wissen wir 
und manches davon, was uns in schwerer Zeit hier getragen hat, ahnen wir. Das 
gute Maß an Distanz und Nähe muss man immer neu herausfinden. Als Pfarrer 
gilt es, eine Mischung aus Mimose und Elefant zu sein. 
 

Mein täglich barfüßig Lob gilt meinem Dienstherrn Christus. Er ist mein Lied. „Gott 
danken ist Freude“ – die Losung aller Posaunenchöre. Manchmal hat Gott zu 
meinem Wollen sein Vollbringen geschenkt. Vieles musste sich im Dienst auch 
erst entwickeln und verändern, auch als Illusion ent- täuscht werden. Meine Ge-
wissheit, dass ich in seinem Dienst stehe, ist mir jedoch niemals zerbrochen. ( Ich 
weiß wohl, das kann auch anders ausgehen. ) Christus Jesus hat mich mit vielen 
guten Gaben gesendet und versorgt, von denen einiges die Gemeinde auch ge-
brauchen konnte. Große Freude war mir oft, wenn Menschen aus ihrem Leben 
erzählten; wie herrlich ist das Geheimnis des Reiches Gottes! Meine Schwestern 
und Brüder im Pfarrerkonvent haben mich hören, schweigen und streiten gelehrt. 
Die Bläserei in Marienberg bleibt mir erhalten. Für Chorprojekte mit Bach-
Kantaten u.ä. kann ich mir mit meiner Frau nun sonntags öfter freihalten. Mein 
Platz als Trompeter in verschiedenen Orchestern bleibt auch. Verschiedene lite-
rarische „Ausflüge“ kommen gewiss. Die etwas familiäre Runde zum Stammtisch 
im „Schützenhaus“ war mir wertvoll, weil ich dort mit meinem Eigensinn geachtet 
war.  
  



 

 

Nun freuen wir beide uns darauf, mehr Zeit mit unserer Familie und Freunden zu 
verbringen, manch dienstlicher Vorrang darf nun unterbleiben; einige pastorale 
Hilfe werde ich noch maßvoll leisten können. Ich hoffe, dass ich einmal die 
freundlichen und unfreundlichen Signale erkennen kann, wenn es mit dem Predi-
gen genug ist. Mit Staunen aber auch großen Fragezeichen sehe ich, wie seit 
Jahren viele Dienste ohne Emeriti nicht mehr möglich sind. Der Austausch von 
Ortspfarrern gegen sog. „missionarische Pfarrstellen“ bleibt mir unverständlich.  
 

Die Gemeinde gehört Christus. Sie hat vor mir und nach mir ihre Geschichte. Mit 
dieser Heiterkeit lässt sich weiterziehen. Das wandernde Gottesvolk wird auf sei-
nem Weg durch die Zeit mit Wort und Sakrament versorgt. Wir gehen gesell-
schaftlich schweren Zeiten entgegen. Es wurden kürzlich mehrheitlich die ge-
wählt, die dem christlichen Glauben nicht wohlgesonnen sind, es sei denn, die 
Kirche kuscht! Es braucht aber auch nach innen deutlichen Zuwachs an ehrli-
chem Gespräch innerhalb der Gemeinde, ohne Maske! „Denn wir sind sein Werk, 
geschaffen zu guten, die Christus zuvor in uns bereitet hat, damit wir auch darin 
wandeln sollen.“  
 
Herzlich grüßen Sylvia und Jörg Coburger 

 

 

 

06. Oktober  19. Sonntag nach Trinitatis 
 10:00 Uhr Lesegottesdienst 
   Dankopfer für die Arbeit in unserem Kirchspiel 
 10:00 Uhr Kindergottesdienst 
 
13. Oktober  Festgottesdienst zum Kirchweihfest 
 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Superintendent Findeisen 
   Dankopfer für die Arbeit in unserem Kirchspiel 
 
14. Oktober  Kirchweihmontag 
 19:30 Uhr Vortrag „Begegnungen mit Christian Friedrich Uhlig – Gedanken  
   und Bilder zum 250. Geburtstag des begnadeten Baumeisters  
   aus Altenhain“ mit Holger Haase 
  
20. Oktober  21. Sonntag nach Trinitatis 
 10:00 Uhr Gottesdienst  
   Dankopfer für die Kirchliche Männerarbeit 
 10:00 Uhr Kindergottesdienst 
 
27. Oktober  22. Sonntag nach Trinitatis 
 09:00 Uhr Frühstücksgemeinschaftsstunde 
 
31. Oktober  Reformationstag 
 10:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Reformationsfest in Zschopau  
   mit Abendmahl 
 
03. November 23. Sonntag nach Trinitatis 
 10:00 Uhr Gottesdienst 
   Dankopfer für die Arbeit in unserem Kirchspiel  
 10:00 Uhr Kindergottesdienst 
 
10. November Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 
 08:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
   Dankopfer für Ausländer- und Aussiedlerarbeit der Landeskirche 
 



 

 

 

17. November Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr 
 10:00 Uhr Gottesdienst 
   Dankopfer für die Ausbildungsstätten der Landeskirche 
 10:00 Uhr Kindergottesdienst 

 

20. November Buß- und Bettag 
 10:00 Uhr gemeinsamer Abendmahlsgottesdienst in Dittersdorf 
 

24. November Ewigkeitssonntag 
 08:30 Uhr Gottesdienst 
   Dankopfer für die Arbeit in unserem Kirchspiel 
 

1. Dezember 1. Advent 
 10:00 Uhr Familiengottesdienst 
   Dankopfer für die Arbeit mit Kindern in unserer Kirchgemeinde 

Frauentreff 
 

Frauendienst/Frauentreff  (Gemeinschaft) Montag 21.10.  19:30 Uhr 

Frauendienst/Frauentreff (Pfarrhaus) Montag 18.11.  19:30 Uhr 

für junge Leute 
 

Christenlehre:  Dienstags Klasse 1-3   14:15 Uhr 
     Klasse 4-6   15:30 Uhr 

Konfirmanden: Donnerstags     17:00 Uhr 

einzigARTig 

Mo. 28. Oktober, 19:30 Uhr  wir gestalten Engel 

Mo. 25. November, 19:30 Uhr Adventskränze dekorieren 

 

 

Für die Angehörigen der Verstorbenen 

 

am 04. August   Christa Haase geb. Lorenz im Alter von 96 Jahren 
 

Da sprach sein Herr zu ihm: Recht so, du guter und treuer Knecht, du bist 
über wenigem treu gewesen, ich will dich über viel setzen; geh hinein zu dei-
nes Herrn Freude!          
          Matthäus 25,21 

 

am 11.September Anke Schmidt im Alter von 51 Jahren 
 

Der HERR ist mir erschienen von ferne: Ich habe dich je und je geliebt, darum 
habe ich dich zu mir gezogen aus lauter Güte. 

          Jeremia 31, 3 

Für den Getauften 

 

am 11. August   Max Köpp 
 

Der Gottlose hat viel Plage; wer aber auf den HERRN hofft, den wird die Güte 
umfangen. 

          Psalm 32, 10 

Großputz in unserer Kirche 
am 08. Oktober ab 15: 00 Uhr 

Wir freuen uns über zahlreiche  
helfende Hände! 



 

 

 

 

 

Bild Rico Kröher 

Sonntag, 29. September 2024 09:30 Kinderstunde 
Sonntag, 29. September 2024 16:30 Gemeinschaftsstunde 
Dienstag, 1. Oktober 2024 19:30 Gebetskreis 
Dienstag, 8. Oktober 2024 19:30 Bibelstunde 
Samstag, 12. Oktober 2024 14:00 Jungschar 
Sonntag, 13. Oktober 2024 09:30 Kinderstunde 
Sonntag, 13. Oktober 2024 09:30 Bezriksgemeinschaftsstunde  
    in Krumhermersdorf 
Sonntag, 13. Oktober 2024 16:30 Gemeinschaftsstunde 
Dienstag, 15. Oktober 2024 19:30 Gebetskreis 
Montag, 21. Oktober 2024 19:30 Frauentreff 
Dienstag, 22. Oktober 2024 19:30 Bibelstunde 
Samstag, 26. Oktober 2024 14:00 Jungschar 
Sonntag, 27. Oktober 2024 09:30 Kinderstunde 
Sonntag, 27. Oktober 2024 09:00 Gemeinschaftsstunde m. Frühstück 
Montag, 28. Oktober 2024 19:30 EinzigARTig Kreativtreff 
Dienstag, 29. Oktober 2024 19:30 Theologie am Abend in ZP 
Dienstag, 5. November 2024 19:30 Bibelstunde 
Samstag, 9. November 2024 14:00 Jungschar 
Sonntag, 10. November 2024 09:30 Kinderstunde 
Sonntag, 10. November 2024 16:30 Gemeinschaftsstunde 
                                   

    Jeden Freitag 19:00 Uhr Jugendkreis 

Wer schickt einem Gefangenen zu Weihnach-
ten ein Paket - als Zeichen, dass auch an ihn 
jemand denkt? Mehr dazu: Schwarzes Kreuz 
Christliche Straffälligenhilfe e.V., Jägerstraße 
25a, 29221 Celle, Tel.: 05141 946160, 
www.naechstenliebe-befreit.de/paketak on. 
Anmeldung bi e bis 06. Dezember. 



 

 

Öffnungszeit der Kanzlei mi wochs 15:00 Uhr  -  18:00 Uhr 
 

außerhalb der Öffnungszeit erreichbar:   Lisa Fleißner    0157 73583362 
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